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Mit dem j,: .gvrden ,• ... .. Jui- t ; J-: ... "t j wird - in abgewandel- 
ter Form - dte Voi’öi '‘ent'! . -■•'’urtg über al:.. emeine FinanzZuweisungen 
und Umlagern d>-.t Uvtc.,nt-, . de .:o • ndev.mcbär.de fortgesetzt* Es han¬ 
delt sich US? hhgeuna ‘ o ,v •' er >'oj jahros3t&' L. vik.. Sie wurden zu 
Jahressummen zaoa; me»v St w >il T-cool jahvc .zahlen über allge¬ 
meine Finarzsuwoxsun;• • -• xuid ümiagvn ?.:• besoiriore.a Maße den Zufällig¬ 
keiten r-er; , - 5v • jt,. en.i'.. idünger .niterliegau und deshalb für eine 
Veröffentlich?* Lg wenig geeignet sind ~ 

Bis 1959‘1 wurden die Ergebnisse der Viertel'jahresstatistik über ge¬ 
meindliche Vinauzzuv i sangen,,und Umlagen als Anhang der .Berichte über 
kassemnäßige Steuereinna.hmen^} veröffentlicht., für I960 und 1961 sind 
diese Zuv/eisu? gen und Ur; •-lagen nur ir. vereinfachter Form (zum Teil als 
Sollzahlen) ermittelt werden, hoch kann anstelle dessen auf die Er¬ 
gebnisse der Jahresrechm-ngsstatistim -urüekgegriffen werden (s.unten) 

Dargestellt sind im vorliegenden Bert elvi 

1, die Einnahmen der Gemeinden und. GerneLndeverbände aus allgemeinen 
Finanzzuw eisungen, 

2* die Einnahmen der Eezirksverbünde, Landkreise und der Ämter aus 
allgemeinen Umlagen, 

3. die gemeindlichen Ausgaben für landesumiagen. 

In der Vierteljahresstatistik nicht ermittelt sind die verhältnis¬ 
mäßig geringen Ausgaben für allgemeine Finan zsuwoisungen innerhalb 
des gemeindlichen Bereichs, und die. Umlageausgaben der kreisangehö¬ 
rigen Gemeinden an Landkreise und Ämter, Kroisumiage und Amtsumlage 
werden in der Vierteljahresstatistik nur von der Einnahmenseite her 
ermittelt* 

Zur Darstellung der Entwicklung enthalten die Übersichten 3 bis 5 
des Berichtes neben den Kassenzahlen für 1962 rechnungsmäßige Anga¬ 
ben für die Vorjahre (Ergeonisse der Jahresrechnungsstaxistik). 
Unbeschadet einiger UnebenheiSen, die sich u.,a* daraus ergeben, daß 
bei den hassermäßiger Zahlen - anders als bei den Rechuungsergeb- 
nissen - die Beträge der Auslaufperiode evtl., erst im folgenden 
Jahre (also die Beträge der 1aslaufperiodo 1962 erst in den Zahlen 
für 1963) erscheinen, komm?; die große Linie der Entwicklung gut zum 
Ausdruck. 

U'b e rb 1 i c k üb e r d i e Er ge c n 1 s s e 

1. Einnahmen aus allgemeinen Einanzzuw eisung0n 

Im Jahre 1962 haben die Gemeinden, und Gemeindeverbände des Bundesge¬ 
bietes (ohne Stadtstaaten) insgesamt 3 618,3 Mi11„DM aus allgemeinen 
FinanzZuweisungen vereinnahmt„ Diese Zuweisungen stammen, von gerin¬ 
gen Beträgen aus Cemeir.demitiein. abgesehen., vor den .bändern. Die Län- 
derfinanzzuweisuugen fließen den kommunalen Uaushalten im Rahmen des 

1) Vgl. "Statistische Berichte", Arb.-Er. dl 1/41/37.- 2) Jetzt zusam¬ 
men mit den staatlichen £teueroinotahuwr; vierteljährlich veröffentlicht' 
in Fachserie L "Finanzen und Steuern", Reihe 2. 



sogenannten Steuerverbunds au, der 
men- und Körperschaftsteuer (Artiael 
darüber hinaus aber auch länderwei; 
staatliche Steuereinnahmen erstreckt, 

vor allem auf die Einkom- 
: Abs, 6 des Grundgesetzes), 
unterschiedlich - auf andere 

:jä. der allgemeinen Bin&nzzuw jisungen bilden die Sohlüs- 
Sie waren irn Jahre 1962 mit 2 991,2 Mi 11.DM 

Das Kernstück 
s e1zuw eisung e; 
(81,6 i) am Gesamtbetrag Beteiligt. Neben den Schlüsselzuweisungen 
erhalten die Geme.inO.en in besonderen lallen Bedarfszuweisungen 
(1962 mit insgesamt 100,5 nilloDM nachgewiesen). Zur Erstattung 
von Grund; .vricgsz er Störungen und Demon- 

= iwf 
reuerausfallen infolge von ^.i. 

tagen gewähren die Länder Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz besondere Grundste-nerausgleichs-Zuweisungen 
(im Berichtsjahr insgesamt 14,8 Mili.BM). Weitere Einanzzuweisungs 
einnahmen der kommunalen Haushalte in den verschiedenen Ländern 
sind statistisch als "Übrige all 
wiesen, 1962 mit insgesamt 551,7 Will 
diesem Betrag, der vor allem auf Lord 

gemeine jurianzZuweisungen" _ naenge- 

hem- 
gl, 
■ ! 0 o t 

Übersicht 1). Zu 
falen, Niedersach¬ 

sen und Bayern entfällt, sind 
tragsangelegenh^iten und zur 1 
zusammengefaßt. Auch die ( 

, 3. die Länderzuschüsse für Auf- 
vgn Gewerbesteuerausfällen 

:ennosten zu. den - verhältnismäßig ge¬ 
ringen - Ausgaben für allgemeine PinanzZuweisungen im gemeindlichen 
Bereich sind hier enthalten. Es handelt sich insbesondere um Ein¬ 
nahmen niedersächsischer kreisangehöriger Gemeinden, und zwar in 
der Hauptsache um staatliche Zuschüsse 
die von den Landkreisen an die Gemeinden wa: 

ü.r Auf t ra g s ang e 1 eg enh e i t en, 
gegeben wurden. 

Die allgemeinen Einanzzuweisungen bilden einer, wesentlichen Teil 
des Einanzausgleichs zwischen Land und Gemeinden. Die ansteigenden 
Einnahmen aus allgemeinen Einanzsuweistingen 

(vgl 
insbesondere in den 

letzten Jahren 
m eind ev e rb än d e 

) sei 
.n c.er gunsti; 

u, daß die Gemeinden und Ge- 
_ in Bntwicmlung der Steuereinnahmen der 

Länder teilgenommen haben. Dazu haben neben dem Instrument des Steu- 
erverbundes auch Änderungen der Einanzausgleichsbestimmungen beige¬ 
tragen. 

Von 1956 auf 1962 haben die Einnahmen rer Gemeinden und Gemeinde¬ 
verbände aus allgemeinen Einanz zuw oisuug en 
(ohne Saarland berechn 

212 io lugenommen 
o ü ) v na, o 3TJ 'O jg n a 

facht. Im einzelnen betragen die Zuwachqrat 
141 io bei den kreisfreien Städte: jo oei 
Gemeinden und Ämtern 

ax /O e 

227 fo bei den Landkre 
Bezirksverbänden« Besonders stark war die Z 
Von 1961 auf 1962 sind die Einnahmen aus al 
sungen in der Bundessumme um etwa 40 g gestiegen. 

Iso mehr als verdrei¬ 
en für diese Zeitspanne 
i den kreisangehörigen 
isen und 123 i bei den 
nr o, h me in jüngster Zeit, 
Igemeinen Einanzzuwei- 

1956 entfielen von der Summe der vereinnahmten allgemeinen Einanz¬ 
zuweisungen 28 c/o auf die kreisfreien Städte und rd, 42 i auf die 
kreisangehörigen Gemeinden und Ämter. Bis 1962 hat sich dieses Ver¬ 
hältnis erheblich zugunsten der kreisangehörigen Gemeinden und Äm¬ 
ter verschoben; auf sie entfallen jetzt rd.« 50 auf die kreis¬ 
freien Städte dagegen rd. 21 >i„ 

2. Einnahmen au; all e' iexnei Umlagen 

Dem "interkommunalen" EinanzausgLeich 
Bereichs geleisteten und 

ca: eilen aio mne: 
turaa. ;en 

halb des ge- 
Um- allgemeinen 
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I 

lagen« To bündelt siel '' ,;i o ^ •; Kr-'- 
eie Amteuuü-: r'e. Im vorliegenden 1 
schon erwärm,, nur von der niarsf 

i-v. 11 --1 v *ic3Uina ge und 

icui sim diese Umlagen, wie 
n>;V(.". o h-.,:v dargestellt. 

Kur die Kreisumlagc, die ebenso wi o di 
angehorigen Ger.-vind en gezahlt v/irc , io 
vor, wenn auch unter - cliiedil ch oe • ■■■cr.r, 

Amtsumlage von den kreis- 
nv,iu sämtlichen Ländern 
t ' „ Line Amtsuoü.age .haben 

rhein-Wesl 
Amtsvervalxungen i,Öc 

.l’ u.m ■. r^.j.o n..L.er.n.cn-Vxal.o .■..o. i 
die von kreisfreien otäctc 

(Bezirksvcr 

nie sw; _n. Kord- 

Ordnung na 1 v e rb J.ud e ho h e r ■: 
nur in der Ländern Nordrhein-West lalon 
den Rheinland und We s t faler;-Lippe), Km 

arl&nd 5” aufzuwei s en, Be- 
a und Landkreisen an Kommu- 
bl-nde) zu zahlen 
! 1/ or aen Landsena 

verband)-, _ nland-Pfalz (vom Bezir 
-j- \ 

.st, wird 
'tsverbän- 

(vom Landeswchlfahrts- 

berg (vom Württemberg! sehen Landes fürs c 
kommunalveroand der hohensolierisoh.en L 
Bezirken Oberbayern, Iviederbayern, Ober 
franken, Unterfranken und Sc nV/Ö. O CIX j 

jV oi’oa 

-A-lio 6) 

cd Pfalz), Baden-Württem- 
iro. und vom Landes¬ 
und Bayern (von den 

1z, Ob e rfra nken. Mittel- 
-i CA- l <> 

Als kassenmäßige Umlageeinnahmen im Jahre 
kreisen insgesamt 1 3y3,9 Mill.LM, von den 
samt 383,1 Mill.LM und von den Ämtern insg 
gewiesen« Gegenüber dem Vorjahr (ngl. Ober 

1962 wurden von den Land- 
Bezirksverbänden insge¬ 
samt 198,9 Mill.LM nach- 
sicht 4) erhöhte sich 

damit die Kreisumlage um 19 die Bezirk 
Amtsumlage um 3 Von der relativ großen 
von 1961 auf 1362 in Höhe von rd. 214 Mim 
90 Mill.LM auf Baden-Württemberg« Liese s 
Württemberg ist darauf zurückzuführen., da 

sUmlage um 18 c/<> und die 
Zunahme der .Kreisumlage 

l,.bM entfallen allein 
tarke Zunahme in Baden- 
ß auf Grund des dortigen 

Pinanzausgleichsgesetzes ab 1962 statt der bisherigen Lehrerstel¬ 
lenbeiträge eine Schulumlage zu zahlen 
sen (und den kreisfreien Städten) nach 
zubringen ist. Infolge des gestiegenen 

ist, die von den Landkrei- 
ihron Sreuerkraftsummen auf- 
ümiagebedarfs sahen sich die 

Landkreise veranlaßt, die Kebesätze der Rveisumlage zu erhöhen. 

Ein Vergleich mit 1956 zeigt, daß in aor Bur che ssumme die Einnahmen 
Kreisumlage seitdem um 97 y, die E.1nrnhmen aus Bezirksumlage um 89 
und die Einnahmen aus Amtsumlage um 67 /j gestiegen sind (jeweils 
ohne Saarland berechnet). 

aus 

* 

3. Ausgaben für landesumlage 

Mit der sogenannten Landesumlage (und 
ligen sich kommunale Haushalte an der 

anderen Lastenanteilen) betei- 
Pinansierung von Landesausgaben. 

Landesumlagen im hier betrachteten Sinne gibt es s.Z. in vier Län¬ 
dern: Niedersachsen, Baden-Württemberg, Bayern und Saarland. Labei 
ist die saarländische Landesumlage eine Umlage besonderer Art 
(siehe unten). 

In Niedersachsen leisten die kreisfreien Städte und die Landkreise 
einen Beitrag zu den Kosten des Landes auf dem Gebiet der Wohlfahrts¬ 
pflege und des Straßenbaues. In Baden-Württemberg zahlen die kreis¬ 
freien Städte und die Landkreise in den Regierungsbezirken Kordbaden 
und Südbaden eine Umlage an die dortigen staatlichen Landesfürsorge- 
verbände (Landesumlage für Wohlfahrtspflege)^'. In Bayern entrichten 

1) Bemessungsgrundlagen und Sollbeträge der allgemeinen Umlage der 
Landkreise werden in besonderen Be X* X 0 XI v, 0. jährlich dargestellt 
(Eachserie !, Reihe 1/IV)2)Ab 1964 Seuregelung vorgesehen (Gesetz 
über die Landeswohlfahrtsverbände vom 23.4.1563, Gesetzbl. für 
Baden-Wür11emberg, S. 35)« 
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die Bezirke an das Land eine sogenannt,.- Landesschulumlage. 
Landesumlage im Saarland handelt es sich dagegen um eine 
ausgleichsumlage, die von den Gemeinden (irre 
und kreisfreie Stadt Saarbrücken) an das Lan 
und deren Aufkommen der Schlüsselmasse der G 
wird. Die Landkreise sind an der Aufbringung 
beteiligt. Die Höhe der Binanzausgleichsumla 
bemißt sich nach bestimmten Lasten des Lande 
sönlichen Schullasten usvn). 

Bei der 
Binanz- 

isangehörige Gemeinden 
zu entrichten ist 

emeinden zugeführt 
ge nicht 
ebedarf) 
den per- 

dieser UmLa 
ge (der 
s (Anteil 

Umlagt 
n 

Bür 1962 sind insgesamt 116 Mill.DAf Landesumlageausgaben nachgewie¬ 
sen. In Niedersachsen (mit rd„ 35 üili.Dm) und in Bayern (26 Mill»DM) 

Ls.ndesum.lage in den einzelnen Jahren von 1956 sind die Aus gaben für mdesumla^e 
bis 1962 nahezu gleichgeblieben ivgl. Übersicht 5). Wenn die für 

Teil :ur nanaesumj 
-L. v»< «L. >-/ -L.l 

1962 nachgewiesenen Beträge 
sind als im Vorjahr, so ist dies wohl darau 
sich bei den Zahlen für 1962 um kassenmäß' 
Vorbemerkung dieses Berichtes)„ 

r 
um Ten etwas niedriger 

zurückzuführen, daß es 
n handelt (vgl. Anga b 

6 



ubcrsic'-;Le • 

1. KjssensiäSige Einnahmen aus nl ig'/ioinen Tir.^nzz-Nisun^en 

im Rechnungsjahr 1SS2 

a) Nach Ländern und Art der Gobietskorperscliaftcn 
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1. Kassenmäßiqo Einnahcien aus al Igcn sinen Finanzzuweisungen 

iiH Rechnungsjahr 1962 

a) Hach ländern und Art der Gebietskörperschaften 

1 000 DK 
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1, Ka^enmäcige Einnahmen aus allgemeinen Finanzzuweisungen 
im Rechnung,*; jah' ''>302 

a) Hoch Ländern und Art der Gebietskorperschaften 

1 CO'' ff 

Art der Finanzzuweisungen zusammen 
Schles¬ 
wig- 

Holstein 

Nieder- 
sachsen 

1 ■ „r: I ..er." 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhoin¬ 
land- 
Pfalz 

Caden- 
Württem- 

berq 
Bayern Saarland 

Schlüsselzuweisunaen . 

Grundsteuerausgleichzuweisungen 
und -ausfallentschädigungan . 

Bedarfszuweisungen 
aus dem Ausgleichstock (-fonds) .... 
aus dem kommunalen Notstock .. 
sonstige... 

Übrige allg. Finanzzuweisungen . 

i 

133 052 

9 476 

Boz 

i 

irksverbändt 

m 

m 

133 052 

3 000 6 476 

- m - 

Insgesamt . 142 528 - - 133 052 3 000 6 476 - - i - 

» b) Nach Art der Gebietskorperschaftcn/uemeindcgrößenklassen 

, 1 000 DK 

Art der Finanzzuweisungen 
Gemeinden 

(Gv.) 
zusammen 

• Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

Land¬ 
kreise 

Bezirks¬ 
ver¬ 

bände 

Kreis¬ 
freie 
Städte 

zusammen 

Kreisanr 
mit 10 OOO' 

und mehr 

C 

ehörige Gen 
mit 3 000 
bis unter 
10 000 

inwohnern 

einden 
mit 

weniger 
als 3 000 

Ämter 

Schlüsselzuweisungen . 

Grundsteuerausglei ch zuweisungen 
. und -ausfallentschädi gungen. 

Bedarfszuweisungen 
aus dem Ausgleichstock (-fonds) ... 
aus dem kommunalen llotstock. 
sonstige . 

Übrige Finanzzuweisungen . 

2 351 235 

14 798 

■ 84 722 
14 168 

1 63S 

551 740 

533 226 

12 499 

15 990 
11 340 

164 

184 434 

1 614 339 

2 299 

65 101 
2 828 
1 476 

123 522 

375 C67 

I 508 

II 053 
1 217 

43 373 

423 375 

383 

16 319 
586 
113 

30 779 

813 796 

408 

37 717 
1 025 
1 363 

34 628 

2101 

12 

19 742 

670 619 

3 631 

229 308 

133 052 

9 476 

I Insgesamt. 3 618 304 757 652 I 1 814 566 432 219 i 471 555 863 937 21 856 903 558 142 528 

2. Kassenmäßige Einnahmen aus allgemeinen Umlagen im Rechnungsjahr 1352 
1 CGO Oil 

Land zusammen 
davon 

ßczirksumlaqe Kreisumlaqe \ Amtsumlaqa 

Schleswig-Holstein . 
Niedersachsen . 
Nordrhein-Westfalen . 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Württemberg . 
Bayern.. 
Saarland... 

70 849 
230 lo67 
650 765 
189 487 
105 656 
288 367 

, 363 248 
26 871 

170 1001) 
49 062 

2 267 
25 678 

135 945 

57 788 
230 567 
343 630 
140 425 

72 021 
252 689 
227 303 

9 440 

13 060 

137 035 
m 

31 408 

e* 

17 431 

Insgesamt . 1 925 849 383 052 1 343 863 198 934 

1) Ghne Ruhrsiedlungsverbandsumlage. 

9 



3, tip'whaBii aus allgemeinen : sengen 

nach Art der Gcbiefskörperschalten ^ 

Art der 
Finanzzuweisungen 

•irr'" •'p—’ T " ppo § ' ; n 5 ^C."r']) ' f 
'[■.U '{ I-Jü £ 1 i/jj I ibooJ> 

I i TTüTi'.^TT ifTunüil % fiTnZ". ~j % ll-.iii.3-iT i Inin.DMT % 1 Hni.c:i 
1931 1 ’ 1952 

Kreisfreie Städte 

Allgemeine Finanzzuweisungen 
insgesamt \ 314,1 

darunter: 

Schlüsselzuweisungen 

Allgemeine Finanzzuweisungen 
insgesamt 

darunter: 

Schlüsselzuweisungen . 

Allgemeine Finanzzuweisungen 
insgesamt 

darunter: 

Schlüsselzuweisungen . 

Schlüsselzuweisungen 

darunter: 

Schlüsselzuweisungen 

223,3 25.1 

360,3 27,2 382,7 

247,9 24,5 263,3 

25 fi 353 9 

I 
,1 

z2,bj 2ia,S 

23,C 325,9 

19,6 225,9 

21,11 591,9 

18,1! 417,4 

22.9 

20,0 

757,7 20,9 

533,2 18,1 

Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

469.8 

387,7 

41.9 

43,7 

£67,9! 

459,0 

42,9 672,7 

566,5 45,3 

45,1 f 741,5 | ''t6,9 

. I 

48,7 1 646,8 52,0 

782,5 

707,8 

51,4 

56,5 

1 272,9 

1 117,9 

49,2 

53,6 

1 814,6 50,2 

54,7 

Landkreise 

273,5 24,4 j 330,3 

24,6 I 247,0 218,3 

25,01 371,9 

24.4 272.9 

24,3 i 409,4 25,9 370,8 24,1 

23,51 292,5 23,5 270,7 21,6 

625,9 

457,6 

24,2 

22,0 

S03.6 

670,6 

25,0 

22,7 

Allgemeine Finanzzuweisungen 
insgesamt j 63,8 

darunter: 

Bezirksverbände 
i 

58,8 

5,7 | 65,0 

6,6 60,0 

4,9 65,5 

5,0 60,2 

4,4 65,3 

5,2 61,3 

4,2 51,7 

4,9 46,7 

3.4 

3,7 

99,0 

90,8 4,4 

142,5 

133,1 

3,9 

4,5 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

Allgemeine Finanzzuweisungen 
insgesamt 1 121,2 

338.1 

100 

100 

1 323,5 

1 013,9 

100 

100 

1 492,6 100 }1 581,1 

1 162,5 101 1 244,3 11C0 

100 1 540,9 

1 251,1 

100 

100 

2 589,7 100 

2 083,7 100 

3 618,3 

2 851,2 

100 

100 

1) 1956 bis 1951 rechnungsmäßige, 1952 kassenmäßige Einnahmen. Ab i960 einschl. Saarland.- 2) «b 1951 gilt als Rechnungsjahr das Kalenderjahr 
3) Rungfrechnungsjahr (1.4. bis 31,12.). 
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4, Einnahmen aus allgemeinen llmlagan 

1) 
, nach Arien 

Hi 11.DM 

Art 
der 

Umlage 

Rechnuncs jahr 

1956 1957 1958 1959 1950 196t 1962 

2) 
Bezirksumlage . 2C3,0 

677,9 

103,5 

217,7 

751,9 

125,2 

250.7 

848,9 

139.8 

270,3 

920.1 

145.1 

221,7 

770,2 

135,5 

325,8 

1 129,5 

193,4 

383,1 

1 343,9 

198,9 

Kreisumlage . 

Amtsumlage . 

Zusammen . 989,4 1 094,8 1 239,3 1 335,5 1 127,3 1 648,7 1 925,8 

1) Siehe Anmerkungen zu Übersicht 3.- 2) Ohne Ruhrsiedlungsverbandsumlago. 

5. Ausgaben für Landesumlagen 

nach Ländern ^ 

Kill.DK 

Land 
Rechnuncisiahr 

135b 1957 1958 1959 1960 1951 1962 

Niedersachsen . 34,7 

7,1 

27,0 

34.7 

7.7 

27,0 ' 

34,7 

12,1 

27,0 

« 

34.7 

15.8 

27,0 

26,0 

10,2 

19,5 

35,1 ^ 

34.7 

15,ß 

27,2 

39.8 

35,0 

18,5 

25,8 

37,0 

2) 
Baden-Württemberg . 

Bayern . 

Saarland... 

Zusammen . 68,8 69,4 73,8 77,5 90,9 117,5 ' 116,2 

1) Siehe Anmerkungen zu übersieht 3.- 2) 1S60 auf 9 Monate, 1961 auf 12 Monate ungerechnet.- 3) 12 Monate (1.1. bis 31.12.). 


